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M 53. Donnerſtag, den 2 


9. December 1831. 


. F. erw. Schirach, Verlegerin. S. G. Scholze, rafen, 8 


Todesfälle. 
Görlitz. In vergangener Woche find allh. 12 
Perſonen beerdigt worden, als: Mſtr. Joh. Sa⸗ 


muel Franz, B. und emerit. Oberälteſt, der Zeuch⸗ 


d 6 M. 8 — 


und Leinweber allh., get, den 17. Dechr., alt 70 
J. 5 M. 25 Tge. — Frau Anne Roſine Kerner 
geb. Stahr, Johann Gottlieb Kerners, B und 
geweſ. Stadtgartenbeſ. allh., Ehewirthin, geft. den 
18. Dec., alt gegen 64 J. — Herr Joh. Auguſt 
Ferdinand Hortzſchansky, Lehrer der Zeichnenkunſt 
am hieſ. Löbl. Gymnaſio, geſt. den 19. Dec., alt 
61 J. 5 M. 4 T. — Herr Johann Daniel Pech⸗ 
tel, B. und Stadtwachkmeiſter allh., geſt. den 16. 
Dec., alt 60 J.7 M. 18 T. — Ernſt Auguſt Hei⸗ 


drichs, B. und Vorwerksbeſ. allh., und Fru. Joh. 


Chriſtiane Friedericke geb. Altmann, Sohn, Au⸗ 
guſt Alwin Robert, geſt. den 15. Dechr., alt 1 J. 
J 5 Hrn. Chriſtian Zuguft Weßnigs, 
Wundarztes und Geburtshelfers allbier und Sr, 
Eliſab. geb. Wilfing, Tochter, Emilie Amalie Sel⸗ 
ma, get, den 15, Decbr., alt 1 J. 7 M. 1 T. — 
Mſtr. Friedrich Auguſt Dreßlers, B. und Schnei⸗ 


ders allhier, und Sen. Johanne Chriſt. Wilhelmine 


geb. Zedler, Tochter, Juliane Auguſte Gotthulde, 
geſt. den 14. Dec,, alt 1 J. 4 M. 23 T. — Ze, 
Carl Auguſtin Herrmann Heyns, B. und CTiſchl. 


mine geb. Pflaum, unehel. Sohn, geb. den 


allh., u. Frn. Jod. Marthe geb. Kießling, Sohn, Carl 
Auguſt, geſt. den 17. Decbr., alt 6 M. 4 T. — 
Simon Joh. Bräuers, Gärtn, in Nied. Moys, und 
Sen, Marie Dorotbee geb. Natbe, Sohn, Carl 
Gottlieb Auguſt, geſt. den 16. Decbr., alt 2 M. 
23 T. — Johann Gottlieb Rämſch, Inw. op. 
und Sen Anne Roſine geb. Gerlach, Tochter, Zus 
liane Thereſe, geſt. den 18. Dec, alt 1 J. 8 M. 
2 T. — Friedr. Benjam. Hilf, Schuhmachergeſ. 


` ob, und Fen. Joh Roſine geb. Gärtner, Toch⸗ 


ter, Minna Auguſte Adelheid, geft. den 18. Dec, 
alt 3 M. 8 T. — Johann Gottfried Stimmer, 
B. und Schuhmachergeſ. allh, und Sen. Charlotte 
Amalie geb. Grätz, Sohn, Johann Carl Auguſt, 
gett, den 20. Zeche, alt 2 M. 21 T. 82 


b Geburten 
Görlitz. Mſtr. Johann Friedrich Pfeiffer, B. 
und Tuch macher af, und Frn. Chriftiane Doroth. 
geb. Täſchner Tochter, geb. den 6. Dec., get. den 
19. Dechr., Marie Auguſte. — Auguſte Wilhel⸗ 
18. Die, 


geh, den 23: Dec., Carl Guſt av. NUT 
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Bekanntmachung 

derer Percipienten, welche das Beneficium der 

Stiftung nach des Wohlſeel. verſtorbenen Herrn 

Syndikus Hartmann auf dieſes Jahr durchs Loos 

5 erhalten haben. 

1) Von den alten Bürgern: 


Mſtr Samuel Uhlig, B. Huf u. Waffenſchmied. 
Mſtr. Steinberger, B. und Tuchmacher. 
Mir, Schmidt, B. und Schuhmacher. 
Mir, Heinrich Muͤller, B. und Zinngießer. 

2) Von den Wittwen: 


Frau Reiland geb. Haaſe, weil. Mſtr. Rei⸗ 
lands, B. u. Tuchm. allh., nachgel. Wittwe. 
„ Hukauf, weil. Mſtr. Hukaufs, B. und 
Tuchm. allh., nachgel. Wittwe. 
„ Hepner, weil. Chriſt. Heppners, B. und 
Tuchm. allh., nachgel. Wittwe. 
"e Ruprecht geb. Lange, weil. s 
rechts, B. u. Schuhm. allh., nachgel. Wittwe. 
3) Von den jungen Frauen: 


Frau Mücke, geb. Döring. - 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 15 for. — pf. — 2 the. 10 ſgr. — pf. — 2 thlr. 5 ſgr. — 

— e Korn Is 25⸗ — zc E M ‚‚ —T—- 1 TB — 
— e Gerſte 1 7 uus öRͤ— „ 5 8 e 1 8 3 9 
— Hafer — 22 „ — — 20ũ d — :;.ſ·l 17 6 


Mir. Rüp⸗ 
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Frau Neumann, geb. Albrecht. 
4) Von den jungen Bürgern: 
Mſtr. Heinrich Moͤn nich jun., B., Horn⸗ und 
Holzdrechäler, - 6 
Gottlieb Bruckner jun., B. u. Korbm. allhier. 
5) Von den Gymnaſiaſten: 
Carl Emil Krone. > 
5 6) Von den Lehrlingen: ; 
Der Buchdruckerkunſt Befliff. Nobert Limpiu 
7) Von den Schulknaben: 5 
Traugott Purſche. 
i 8) Von den Schulmaͤdchen: 
Clementine Randig. Ge ) 
Der Hoͤchſte möge ſolche Wohlthaͤter in Zukunft 
mehr erwecken, welche ſolche milde Stiftungen für 
alte Bejahrte und Arme legiren moͤchten, um ein 
immerwaͤhrendes Andenken bei der Nachkommen⸗ 
ſchaft zu erhalten! N 5 5 


$, 
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Görlitzer Getreide: Preis vom 22. December 1831. 


e , ur es E SG ! 


or Bekanntmachung. . N Së 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaß des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Johann Chriftian 
Theurich gehörigen, unter Nr. 669 gelegenen und auf 293 thlr in Preuß Courant zu 5 pro Cent jähr⸗ 


licher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes 
toriſcher Bietungs⸗Termin auf 


im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger perem⸗ 


8 den 22 ſten Februar 1832 Vormittags um 11 uhr 5 SCH 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputisten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Eifler ange⸗ 


ſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 


bierducch einge⸗ 


laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Sepp dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in den gewöhnli⸗ 


chen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
SE Gëtt, den 18. November 1831. a 


Königl. Preuß. Landgericht, 
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Am kſten d. Monats und Jabres wurde der Inwohner und Weber, Johann Goltlieb Rößler 
zu Haynewalde Nachmittags 3 Uhr von ſeinem Wohnorte aus mit einem Briefe nach Ullersdorf bei 
Grottau abgeſendet. Er iſt weder daſelbſt angelangt, noch nach Haynewalde zurück gekehrt und alle 
ee sek Nachforſchungen über den dermaligen Aufenthalt und das fernere Schickſal Röß⸗ 
ers ſind erfolglos geweſen. e N : ee 8 

a SEN 1 8 19 ae etwas bekannt geworden ſeyn ſollte, werden dringend 
erſucht, den unterzeichneten Gerichten hierüber ſchleunigſt Nachricht zu erthellen und ſich des der 
etwa erwachſenden Koſten verſichert zu halten. e bs Se, : 
Rößler iſt 77 Jahr alt, hat eine geſunde Geſichtsfarbe, blaue Augen, blondes, ſchon etwas graues 
Haar, iſt mittlerer und hagerer Statur und war mit einer kurzen blauen Tuchjacke, kurzen ledernen 
Beinkleidern, kalbledernen einnäthigen Stiefeln und einer ſchwerzen Pelzmütze bekleidet. S , 
Haynewalde mit Zubehör, am 21. December 1831. Et S 5 : 
we Von Kyawſche Gerichte. Ark 

D. Karl Friedrich Richter, Gerichtsverwalter. 


EE 
Am 5. Januar 1832, Nachmittags um 2 Uhr, wird im Gaſthofe zur Sonne in Goͤrlitz ein 
dem hieſigen Kreiſe angehöriges Landwehr⸗Cavallerie⸗Pferd, gegen ſofortige Bezahlung in 
Koͤnigl. Preuß. Courant, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 
Görlitz, den 27. Dember 1831. Koͤnigl. Landräthliches Amt. 


. ale sie. ab 
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2 Bekanntmachung. f 
Zum Aften April 1832 wird der Dienſt eines Ziegelmeiſters an der Communal⸗Stadt⸗Ziegelei 
zu Görlitz erledigt und haben ſich qualificirte Subjecte, unter Beibringung genuͤgender Ausweiſe, we⸗ 
gen deſſen Uebertragung bei uns ſchriftlich zu melden. en 

Goͤrlitz, am 13. December 1831. i Der Magiſtrat. 
a Ver pa chat u n g. 5 


7 In der Königl. Preuß. Oberlauſttz ſollen zwei Rittergüther, auf den die Separation der Ausglei⸗ 
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chung der gutsherrl. und bäuerl. Verhältniſſen bereits regulirt und in Wirkſamkeit getreten iſt, von Wal⸗ 


purgis 1832 an, entweder zuſammen, oder jedes einzeln anderweit verpachtet werden. Se 
Der Areal an Feldern, Teichen und Wieſen, alles zuſammenhängend, beträgt circa 3300 Morgen, 
nebſt der Auftrifft in mehr als 4000 M. geſchloßner herrſch. Waldung. Hierzu gehören alle mögliche 
ſchaftöbranchen, ols: Brau⸗ und Brennereien, ſchöne Viehzucht und die nöthigen Inventarien. Aus⸗ 
kunft giebt auf portofreie Anfrage N S 

N 5 J. Fiſchbach 647. an der Frauenkirche zu Dresden. 


Eins der ſchönſten und größten Privathäuſer bieſiger Stadt, im beſten baulichen Stande, ſteht aus 


freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 3 
Ein neuer Schlitten mit Thüten, ganz nach dem neueſten Geſchmack, ſteht zu verkaufen bei dem 
Wagenbauer Lüders. d Si 5 
Ein gut conditionirtes Klavier ſſebt zu verkaufen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Auf dem Dominio Doͤbſchüͤtz iſt das neu erbaute Wirthshaus, an der Reichenbach⸗Nieskyer ? 
Straße, nebſt Stallung auf 12 Pferde, fo wie die dazu gehoͤrige Brauerei und Brennerei von dato 
ab, zu ſehr annehmlichen Bedingungen zu verpachten. 5 . 
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: 3 zu beziehen, E 
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Einige Hundert Scheffel vorzuͤglich gute englische Kartoffeln ſind beim Dominio Nieber⸗ 


Moys zu verkaufen. 
Auf dem Dominio Nieder - Sohland 


L am Rotöftein findet ein Sat zu Echimeß 1832 Anſtellung: 


In Nr. 122, auf der Bteitengaſſe iſt eine Stube parterre von jetzt an zu vermiethen und ſogleic 


In Nr. 248. in der Jüdengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer und 


auch kann ein Pferdeſtall einzeln „oder dazu gegeben werden. 


Es iſt in der Peters gaſſe Nr. 318. ein angenehmes Logis vorn heraus zu vermfelhen und vom 


Iſten Januar zu beziehen. . S 


Eine Stube mit Stubenkammer vorn heraus, und Zubehör, (8 zu Oſtern zu vermiethenz wo? 


ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ergebenſte Anzeige. 


Zubehör zu vermfelhen, d 


Sonntags, ben rſten Januar wird vom Heren Stadtmuſikus Apetz ein vollſtimmiges Concert mit 


Trompeten und Pauken auf dem Saale bei Unterzeichnetem gegeben werden, der Anfang iſt Nachmittags 


4 Uhr, nachdem folgt Tanzmuſik. Entree à Perſon 13 ſgr. Heino. 


Ein gut dreſſirter Hühnerhund vor Hühner und Haaſen, iſt zu verkaufen; das Nähere erfährt man 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. . e SC 
H Ich finde mich veranlaßt, dem Herrn Kreis ⸗Chirurgus Schmidt meinen herzlichſten und rbinde 

lichſten Dank öffentlich zu ſagen, indem berfelbe bei der höchſt gefährlich und langwierigen Krankheit pas "` 
ner Frau ſich fo thätig und mühvoll bewieſen, da dieſelbe binnen 14 Tagen 17 Mal den Blutſturz ge⸗ 


habt, und nach langem Krankenlager doch mit Gottes Hülfe gänzlich hergeſtellt zu ſeyn ſcheint; der 
Höchſte erhalte Ihn ferner und ſchenke Ihm Geſundheit, um ähnliche Leiden der Menſchbeit zu ſtillen. 
Görlitz, den 28. Decbr. 183. ee Kindermann, Feilenhauer⸗Meiſter. Ze 


Es iſt mir den zweiten Feiertag Abends bei Herrn Otto meine grüntuchne Sackmütze mit Biber⸗ 


Gebräm vertauscht worden, dagegen ich eine grüne Sackmütze mit Grimmer habe; der Eigenthümer kann 
dieſelbe in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zurück erhalten. f = 
Am heiligen Abend auf dem Wege in die Ehriſtnacht habe ich einen Strickbeutel gefunden, wo ver⸗ 
ſchiedene Sachen und mehrere Thaler Geld ſich darinnen befinden; ich mache hiermit bekannt, daß der 


Eigenthümer denſelben gegen rechtmäßige Legitimtrung und Inſertionsgebühren bei mir zurück erhale — 


ten kann. Friedrich Ernſt Engel jun., Seilermeiſter vor dem Neißthor. _ 


Ein Reichsthaler Douceur wird dem Finder eines am 4. Decbr. a. C. auf der Straße von 
Görlitz nach Markliſſa verlornen braunſeidnen Regenſchiems, bei der Abgabe an den Brauer⸗Meiſter 
Bombach in Beerberg ausgezahlt. — Der genannte Schirm war mit einem braunen Ueberzug verſehen, 
und am Stabe (von Pfefferholz) befindet Dë ein Griff von Horn in der Form eines Schnabels. 


Es iſt zwiſchen Görlitz und Moys eine Rekognition über 220 Thaler, welche in ein Tuch ein⸗ 
geſchlagen war, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird höflichſt gebeten, ſolche in der Expedition 


des Görlitzer Anzeigers abzugeben. Es kann ſich derſelbe das Tuch zurück behalten und hat ohnedies eine 
Belohnung von 10 for. zu hoffen. b „„ Adee 


Denjenigen geehrten Intereſſenten des Goͤrlitzer Anzeigers, welche ſich gegen 
die Ueberbringerin dieſes Blattes erkenntlich bezeigt haben, wird hierdurch der ergebenſte 


Dank geſagt. 


— 
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